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Was in der Diskussion immer vernachlässigt wird, weil es keiner so gerne hören möchste:
Gerade in den Großstädten ist die Zahl der Gymnasialkinder unheimlich gestiegen, auf meist
über 50 %. Die Kinder sind aber nicht schlagartig intelligenter geworden unter den 50% ist ca.
1/3, die vor 10 bis 20 Jahren selbstverständlich die Realschule besucht hätten. Wenn die nun
auf einmal Abtiur machen sollen, weil die Bildungspoitik oder die Eltern das wollen, geht dies
natürlich nur, wenn man entweder die Anforderungen senkt, oder die richtig hart arbeiten
müssen - die Wahrheit liegt wohl irgendwo dazwischen. Das die Ansprüche gestiegen wären,
kann man definitiv verneinen (was ich persönlich jetzt auch nicht so massiv betrauere). Traurig
wird es, wenn Eltern ihre Kinder mit Gewalt zum Abi treiben wollen, auch wenn die partout nicht
die Voraussetzungen dazu mitbringen. Und die in dem Brief geschilderten Umstände hören sich
schon stark danach an (oder einfach nach überzogenem Notenehrgeiz).
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